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Martin Luther lacht
In den Tischreden sind von Martin Luther viele heitere Worte und derbe Scherze überliefert. Humor ist für Luther von Anfang an ein theologisches Thema gewesen […]. So erläutert er selbst: „Wenn ich den Teufel nicht mit ernsten Worten und mit der Schrift in die Flucht schlagen konnte, habe ich ihn oft verjagt durch Possenreißerei.“ […]
Im Mönchtum war das Lachen über lange Zeit verpönt. Erst Johannes Climacus, ein Mönch des 7. Jahrhunderts, erklärte: „Gott will nicht, dass der Mensch traurig ist aus dem Schmerz der Seele; er will vielmehr, dass er aus Liebe zu ihm in seiner Seele lache und fröhlich sei.“ In dieser Tradition […] stand auch der Mönch Martin Luther. 
[image: ]Das dürfte darin begründet liegen, dass kaum jemand radikaler als Luther verstanden hatte, was der Apostel Paulus […] meinte: den Freispruch im zukünftigen Endgericht für jeden, der an Jesus Christus glaubt und getauft wird – ein Freispruch, der bereits in die Gegenwart hineinwirkt. Der Reformator kann daher noch lachen, wo anderen das Lachen vergeht, weil er seinen Standpunkt in der Ewigkeit findet, nämlich jenseits des Jüngsten Gerichts (vgl. Joh 5,24). 
So speist sich Humor und Lachen eines freien Christenmenschen aus dem Frieden, der ihm von Gott geschenkt worden ist. […] Solch ausgesprochenes „Trotzdem-Lachen“ ist bei Luther inmitten seines schweren Lebens immer wieder zu hören. Die Tiefenebene, auf die sich solch christlicher Humor letztlich berufen darf und soll, bildet Gottes Liebe, die alle Widrigkeiten der Welt erträgt […]. 
Von daher ließ sich der Reformator von der Realität dieser Welt nicht unterkriegen. Gegen Trübsal und Sorgen hatte Luther deshalb den Rat parat: „Wenn man unlustig ist, soll man denken: Der Vater lacht dich jetzt an. Aber es will nicht in unser Herz, besonders in der Stunde der Anfechtung. Das Gegenteil denken wir: Gott sei uns feind, er achte unser nicht und wolle mit der Keule zuschlagen.“ Gegenüber derlei „Gotteskomplexen“ war es der freundlich lachende, vollkommene Freude schenkende Gott, an den Luther sich […] hielt.
Text- und Bildquelle unter: https://www.luther2017.de/de/martin-luther/geschichte-geschichten/des-reformators-befreites-lachen/index.html; abgerufen am 07.11.2020, für Unterrichtszwecke gekürzt
Text und Bild von Werner Thiede
Worterklärungen
theologisch: sich auf Gott beziehend
radikal: ganz und gar, von Grund auf 
Freispruch: ein Mensch erhält keine Strafe für etwas
Endgericht: die Vorstellung, dass Gott über die Menschen am Ende der Zeit urteilen wird
Jüngstes Gericht: bedeutet das gleiche wie Endgericht 
Christenmensch: Christ oder Christin
Komplex: komisches Verhalten

Aufgaben:
1. Arbeite die Kerngedanken des Textes heraus!
2. Erläutere, wie Glauben und Lachen bei Luther zusammenhängen. 
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